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8 . Mittel - Asien .

»vs - lttel - oder r - sch - Asien , das sich zwischen
CÜV - und Nord « Asien von dcrOstküstc des schwarzen
Meeres bis zur Westküste des großen Oceans erstreckt ,
begreift r ) die kaukasische Landenge , a ) die Tatarey ,
und 3 ) das chinesische Hochasien .

' Die kaukasische Land - Enge .

Verfassung : Einzelne Stücke des Landes ge¬
hören z >., m russischen Reiche , dem Sultan der Osma -
neu , und dem persischen Khan von Schirwan . Der
übrige weit größere Theil ist in eine -Menge kleiner
Staaken geteilt , die entweder völlig unabhängig ,
oder von einander selbst abhängig , oder auch bald
vom russischen , bald vom türkischen Reiche , nachdem
es ihr Vortheil erfordert , abhängig sind .

Lage und Größe : Sie liegt zwischen 54 und
68° Länge und von 40 bis 46° Breite , und ist im
Süden von Persien und der asiatischen Türkey , im
Norden von dem russischen Asien , im Westen vom
schwarzen , im Osten vom caspischen Meere umgebe » .
Die Lage des Landes zwischen diesen beyden Meeren
macht es zu einer , wiewohl sehr breiten , Erdenge .
Flächeninhalt : gegen üooo Qnabratmrilen .

Be ,
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ZKssAassenher ' t : Es vereinigt eine - hohe ,

sehr gebirgige Lage mit einer großen Fruchtbarkeit .

H .ruptAestrpg ist der Anukajus , der die von

ihm benannte Erdenge quer , von Nordosten nach

Südwesten durchschneidet , ein waldiges , von schö¬

nen Lhälern und Ebenen durchschnittenes Gebirge ,

mit S ^ neegjpfeln . Lauter LüstcriflüM , wor¬
unter auf der Südgränze der Aua , mit dem Ne¬

benflüsse Rue , der sich ins caspische , und auf der

Nordgränze der Lubnn , der sich ins asowsche Meer

ergießt , die merkwürdigsten sind . Die Lust ist fast

durchaus sehr gesund .

Puodrrcke : An Getreide , Wein , Daumfrüch¬

ten , Honig und fetten Weiden ist Ueberfluß ; der

Weinstock und der Krapp wachsen wild ; die Vieh¬

zucht , sonderlich Schaafr und Pferdezucht , ist sehr

stark , und das Wild aller Art häufig , Eisen und mi¬

neralisches Wasser nicht selten .

MMtussackrtkett und HandlrmI : An den

erstem fehlt es fast ganz , außer was zu den unent¬

behrlichsten Bedürfnissen halbrohcr Menschen gehört ,

einigen Fil ; - und groben Luchmanufacturen . Das

Mangelnde wird durch den Handel mit den asiatischen

Oömanen und Persern , der meist in den Händen der

Armenier und Inden ist , durch Umtausch gegen Wolle ,

Hgute , Felle , Weitzen , Fsttwaarcn rc . verschafft ,

und hierauf schränkt sich überhaupt aller Handel die¬

ses Landes ein -

Emw - Hiieu : Sie bestehen aus mehrern klei¬
nen Völkerschaften von verschiedener Abkunft , Spra¬

che , Religion und Cultur ; meist Tararen und urr

Mm s . sprüng -
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sprüngliche Finnen ; entweder unwissende Muhame -
drner , oder noch unwissendere morgeniänvische Chri¬
sten ; ohne Wissenschaften und Künste , und ohne An¬
stalten zu einer liberalen Erziehung , großentheils
Nomaden .

El 'ml ) rrlmrF : Die zur kaukasischen Landenge
gehörigen Länder liegen thcilS im Norden , theils im
Süden des Kaukasus .

I . ^mor - kankasissHe Länden sind : die Ku¬
ban , die Kadarda , und Dagestan .

i . Die Andern auf beydcn Seiten des Flusses
Kuban , wovon aber nur der Thcil im Süden des
Flusses hieher , verändere , im Norden des Flusses ,
zum russischen Reiche gehört , ein wasserreiches und
fruchtbares Land , von Tsicherk .rsHi , , die sich in
Adige ( Zichen , und Awchassen theilen , Muhamedaner
sind , und ihre eigenen Begkc haben , von Nogai « Ta¬
taren , Juden rc . bewohnt . Das Land steht , wenig «
stens am schwarzen Meere , unter türkischer Hoheit .

s . Dis Aabirrdü , östlich von der Kuban , ein
schönes Land , das sehr viele Flüsse , herrliches Aeker -
und Wiesenland , Südfrüchte und Obst hat . Es wird
von muhamedanischen Tschcrkasscn , die ziemlich ge¬
sittet sind , auch Landbau , Handwerke und Handlung
treiben , bewohnt , ist in viele kleine von Kuescn und
Mursen beherrschte Staaten zsrtheilt , die in einem

' allgemeinen Bunde stehen , und dein Namen nach die
Hoheit des russischen Reichs erkennen . Das Land
wird in Groß - und Klein r Kabarda getheilt . Vasal¬
len von Groß - Kabarda sind die ( Bergvöl¬
ker ) , die südlich non Kabarda in der höchsten Gegend
der Erdenge wohnen , ein muhamedanisches , rohes ,

streit -
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streitbares und räuberisches Volk , das Viehzucht treibt ,

und aus zwey Stämmen besieht , wovon der eine

( Osi ) die persische , der andere > Kisti ) eine ihm ganz

> eigene Sprache redet . Die Kabardiner und Goreky

haben keine Städte , und wohnen bloß in Dörfern .

Z . Dckgesiarr , südöstlich von der Kabarda ,

zwischen dem Kaukasus und dem caspischen Meere ,

wird von verschiedenen tatarischen Völkerschaften be¬

wohnt , und zum Thcil von einigen unabhängigen

Khanen , zum Theil von dem Khan der persischen Pro¬

vinz Schirwan , mit welcher es gränzet , beherrscht .

Hauptstadt T <rrk »r , am caspischen Meere , nördlich

von Derbent . — - Lesgisian , welches unter Da¬

gestan in weiterer Bedeutung mit verstanden wird ,

liegt in den Gebirgen des Kaukasus . Die Lesgier

sind ihrer Sprache nach Finnen , von Religion Mu «

hamedaner , wild und räuberisch . — A - pasch

Mit fränkischen Künstlern .

H . Südkaukasisiche Länder sind die Land¬

schaften Mingrelien , Jmirette , Satabago und Kar ,

duel , welche insgesammt unter dem Namen Geor¬

gien , ( Giurdisinn , russisch Grusinien ) begriffen

werden . Die Georgier reden ihre eigene Sprache ,

und sind theils Muhamcdaner , theils griechische Chri¬

sten , ein träges , unwissendes , aber streitbares Volk .

r . Mr ' ttFeelt 'ett , der Alten Kolchis , ander

Nordostecke des schwarzen Meeres , ein waldiges un -

feuchtes Land , mit christlichen , aber schlecht gesitte¬

ten Einwohnern , die starke Viehzucht treiben , und

einem Zar ( Fürsten ) , der ein Vasall des Zaren von

Jmirette ftyn soll , unterworfen sind . Isganen ,

der Landungsplatz am schwarzen Meere ; in der Nähe
der
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der AttSsis Markt v - ir Mmgeelr ' ett , wo Scla -

vcnhaudel getrieben wird . Luchs , die Residenz . — ^

GuptLl , ein abgerissenes Stück von Jmirette , süd¬

lich von diesem , am schwarzen Meere und an der tür¬

kischen Geänze , hat seinen eigenen Fürsten , einen

Vasallen der Türken .

2 . Jmirette , ( eigentlich Imereti , russisch

Melircuieu ) , östlich von Mingrclicn , ein bergiges ,

fruchtbares Land , hat gute Viehzucht und Eisengku¬

ben , arme Einwohner , und seinen eigenen Zar , des¬

sen Residenz Lotatis ist .

3 . Gatcrbago , eine unmittelbare Provinz der

Türken , südlich von Jmirette , sehr fruchtbar an Wein ,

Honig und Viehweide , wird von einem Pascha regiert .

4 . Larduel und Lacheti , ( russisch Lau -
talmicrr und Grusmren ) , oder das eigentliche
Georgien , östlich von Jmirette und Satabago , und

westlich von Lesgistan , ein trefiichcs , an Getreide ,

Flachs und Hanf , Baumwolle , Wachs und Honig

sehr fruchtbares , an Seide , schöner Schaafwolle ,

feinen Ziegenhaaren und mancherley Mineralien rei¬

ches Land , mit weiten angenehmen Ebenen zwischen

waldigen Bergen , eins der schönsten Länder Asiens ,

und der ansehnlichste Staat auf der kaukasischen Land¬

enge , dessen Größe auf r6vo Quadratmeilen , Volks¬

menge nur auf 300000 , Einkünfte auf 1 Million

Lhaler , und Kriegsmacht auf 4000s Mann geübter

Truppen angegeben wird .

Tiflis , am Flusse Kur , die Hauptstadt von Karduel

und Residenz des Zaren , von 20000 Einwohnern , meist

Armeniern , verschiedenen Fabriken , guter Handlung und
warmen Bädern .

Anmerk .
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Anmet-k . Die wichtigen Eroberungen dieses Fürsten in
Persien , deren in den ncucrn Geograrhicn gedacht wird ,
scheinen nach den neuesten Nachrichten übertriebe » und wir «
der vcrlvbrcn gegangen zu seyn .

Die Tatarey .

Verfassung : Die ( freye ) Tatarey , . auch

Dfchagacar , ( nach einem ehemaligen Groß - Kha¬

nat ) , und vormals dis asiarrfcbe oder große La¬

kai cv genannt , zum Unterschied von der nicht mehr

vorhandenen europäischen oder kleinen , ist in viele

unabhängige Staaten von verschiedener .Eröße getheilt ,

die von Khanen , Nachkommen des Dschingis - Khan ,

erblich und mehrenthcils eingeschränkt , beherrscht
werden .

Lage und Größe : Die Tatarey liegt zwischen

66 und 96o Länge und zwischen 55 und 48° Breite ,

stößt im Westen an das caspische Meer , im Süden an

Persien , im Oste » an das chinesische Hochasien , und

im Norden an das russische oder Nord - Asien ; und

hat einen Flächenraum von etwa 50000 Qua¬
dratmeilen .

Beschaffenheit : Der Osten des Landes ist

gebirgig , durch den Mustag , der Westen besteht ans

Hügeln und Thalern mit vielen Flüssen ; der Norden

zum Theik aus Steppen . Hiernach ist Luft und Bo¬

den sehr verschieden . Die vornehmsten Gewässev

sind ausser dem casvischen Meere , der Ar .rlfce , der

die Hauptfl . sse des Landes , den Anrn , ( der Alten

Eihon oder Oxus ) , mit dem Nebenflüsse Sogd ,
' . von



von Süden her , und den Fluß Syu , von Osten her
aufnimmt .

pusducke : Hauptsächlich schöne Weiden ; die
Viehzucht von Kameelen , Pferden , Hornvieh und
Schaafen , und die Jagd des unzählbaren Wildes aller
Art , find die stärkste » uns allgemeinsten Nahrungs¬
zweige ; viele Gegenden haben sehr ergiebigen Getrei¬
debau , Wein , Obst , Seide , Baumwolle , Rhabar¬
ber , Safran , Safior , Flachs und Hanf , und aller¬
hand Mineralien , sonderlich Eisen , Kupfer und Bley .

ÜNäMlf .rcturen und -Handel : Die Bucha ,
ren haben den meisten Kunstfleiß , beträchtliche Manu ,
facturen in Seide und Baumwolle , und einen ausger
breiteten Handel nach Perfien , Indien , China und
Rußland ; diese und andere tatarische Nationen vcr ,
fertigen auch Filze , grobe wollene und baumwollene
Tücher , Kamelvtte von Kameelhaaren , allerhand Holz -
uud Eisenwaaren , sonderlich gute Klingen , und trei ,
bcn damit und mit ihren natürlichen Gütern einen
einträglichen Handel nach Rußland , woher sie euro¬
päische Maaren erhalten , die hier sehr gemein sind .

Emrv - Httev : Lauter Tataren , aber in mehrere
Völkerschaften gethcilt ; lauter Muhamedaner ; theils
Nomaden , theils ordentliche Landbauer , oft auch
beydes zugleich ; nicht ohne Cultur und wissenschaft¬
liche Kenntnisse , selbst nicht ohne berühmte hohe Schu¬
len , aber doch in vielen Dingen noch ziemlich roh .

Emtheilung : Die ganze Tatarcy besteht aus
deey Haupttherleir : Nord - Dschagatai , Süd -
Dschagatai , oder der großen Bucharey , und Osts
Dschagatai , oder der kleinen Bucharey . Letztere ge , ,
hört zum chinesischen Reiche , und nicht hieher .

> '
I.
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I . ^ Ord - DZ chagae .rr , dessen Lage der Na ,
me anzeigt . wird nach den verschiedenen Wölkcrschaf .
ten , die es bewohne » , in Las Land der Turkmanen ,
der Karakalpaken , der Kirgisen , der Aralzen , und
Chiwa gekheilt .

1 . Das Land der lHurkmanett oderTruch ,
mener liegt an der Osiscite des caspischerr Meeres ,
zwischen diesem und den , See Aral von der russischen
bis zur persischen Grän - e . Die Erdenge zwischen Ley¬
den Seen ist hoch und bergig , zum Thcil mit Flug¬
sande bedeckt ; das übrige Land ist besser . Die Turk -
manen treiben nomadische Viehzucht , einige auch Ge ,
trcidcbou , Handlung und Seefahrt auf dem Aral ,
sind zu Räubereyen und Erpressungen geneigt , haben
keine Erb - Khane , und wählen ihre Fürsten und
Richter selbst .

2 . Das Land dev Rar .rkalpafen liegt im
Osten des Sees Aral , am Syr hinan bis gegen Taschkent .
Die untere Horde - derselben , im Norden des Syr ,
sind russische Schritzverwandte ; die obere Horde ,
ans der Südseite des Syr , ist frey , mit den Kirgisen
verbündet , und hat mehrere , sehr eingeschränkte
Khane . Sie find nomadische Hirten und Ackerbauer ,
und nicht kriegerisch , verfertigen aber Schießgewehr ,
Pulver und Kugeln , womit sic handeln .

Z . Das Land der ArrFlsrn ( uamlich der
Frössen Horde , die mittlere und kleine sind russische
Schutzverwandte ) ; nimmt den ganzen Osten der
freyen Tatarey ein , ist zum Theil Steppenland mit
Steppcnflüffen , zum Theil bergiges , warmes , wohl¬
bewässertes und fruchtbares Land . Die Kirgisen ,
die mächtigste von allen tatarischen Völkerschaften ,

find



sind ränbcrische Nomaden unter einigen Khanen , und
beherrschen die Einwohner der Städte und Dörfer in
ihrem Lande mit Harte ; ( nachMacartney unter chine¬
sischer Herrschaft ) .

Taschkent , am Flusse Syr , eine grobe und sehr volk¬

reiche Skavt mit vielen kleine » weit hergeleiketen Kanälen ,

treibt ansehnlichen Handel .

Türkestatt , nördlich von Taschkent , eine den Muba -

wevancrn heilige Stadt , in einer Provinz gleiches Namens ,
aus welcher die Türken stammen .

4 . Das Land der Araszett , oder aealr «
sehen Ilßdekett , an der Südostseitc des Aral , und
auf Inseln in diesem See , ist klein , wie die Volkere
schüft , welche nomadische Viehzucht und etwas Acker¬
bau treibt , und von Khanen aus Kirgisischem Stam¬
me beherrscht wird .

5 . Das Land Lhrwck oder Lharesm , ( Kora-
san ) , zwischen dem Aral und Persien , ist ziemlich san¬
dig , wird vom Amu , der mitten durchfließt , gewäs¬
sert , hat starken Getreidebau ^ viel Wein , Obst , Ta -
back und Baumwolle ; Mangel an guten Weiden , da¬
her geringe Viehzucht ; viel Handel . Die Einwohner
sind alle seßhaft , werden von einem eingeschränkten
Khan regieret , den sie aus den benachbarten nßbecki -
schen Khanstämmen wählen , und stehen unter den Ta¬
taren in großem Ansehen .

Chlwn , im Süden des AralseeeS , die Hauptstadt

und Winkecrcstdcnz des Khans , an Kanälen , die aus dem

Amu geleitet sind .

II . Süd - DschäFcktckr , oder die riesle
Bueheree ^ , zwischen Chiwa und dem Kikgssenlande
tm Norden , der kleinen ( chinesischen ) Biicharby im

Osten ,
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Osten , Indien und Persien im Süden und Westen ;
groß über 20000 Quadratmeilen , im Osten gebirgig ,
kalt , und am Mustag wüste ; im Westen durch den
Amu und die vielen Nebenflüsse wohl bewässert c un¬
ter allen Landern Hochasiens am besten angeöanet und
am stärksten bevölkert . Es liefert haup . fachlich viel
Hanf , Baumwolle , Rhabarber Wolle , und inson ,
derheit die berühmten bucharischen Lämmerfelle . Die
Nstbe '' cn die eigentlichen Herrn des Lindes , sind
thkils räuberische Nomaden , theils Bauern . ( Nach
Macartney ist dieß ganze La ^ d dem chinesischen Mo -
nsrcheir unterworfen ) . Die ^ nccharen , linker wel¬
chen viele Juden , Indier , Perser ec . mit vöstig frcyer
Rcligivnsübung wohnen , sind alle festhaft in Städ¬
ten und Dörfern , und treiöe ' n Ackerbau , Handwerke ,
Fabriken und Handlung , ; auch einige Künste und
Wissenschaften . Das Land wird in die Nord , und
Süd - Bucharey getheilt .

i . Die 27lsrd - Buckarey oder das Land
der üstdekeck ( der Alten Sogdiana ) , am Flusse
Sogd , der durch ein Thal ( al Sogd ) fließt , das sei¬
ner Anmuth wegen sehr berühmt ist , unter viele Khane
zerstückelt , ohne irgend ein Band der Einigung .

Buchara ( Bochara ) , am Flusse Soad , eine sehr
große , wohlirbauete ' ' kovt , mit wichtigen Manufactur . n ,
und ei !um stacken Haudel .

G . . n »arka » d , amSogV , über Buchara , eine große ,
volkreiche und besestiqre Stadt , mit Manusacku en , sonder¬
lich vsa dem besten Seivenpapier , und einer sehr b . rühmten
muhanievansschen hohen Schule . ( Sitz des Tamerian ) .

- . Die Süd - Vuckaeey ober das Land
Dalk , ( der Alten Backriana ) , an dem -obern Amu ,
«in bergiges , aber sehr fruchtbares Land , ist eben so

Gasoari Lrdbcschr . It . Cursus . N n zrr -
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zerstückelt , und soll zum Theil dem Könige von Kam
dahar unterworfen scy » .

Balk » südlich von Samarkand , eine große Stadt und
( vormalige ) Residenz des Khans der ußbekischen Tararcn di >-

ser Gegend , mit guten Seidenmanusackuren , uud der Ha « ,
delsoiederlage zwischen der Bucharey und Indien .

Chinesisches Hoch - Asien .
Das chinesische Hoch - Asien , welches fälsch¬

lich mit dem Namen der chinesischen Tarare ^ be¬
legt wird , begreift den ganzen übrigen , folglich den
größten Theil ( ; ) von Hoch - Asien , vom Gebirge
Mustag au bis au das große Weltmeers nämlich die
Länder Ost - Dschagatai^ Mongvley und Tungusien .
Es besteht zum Theil aus unmittelbaren Provinzen ,
jum Theil aus unterwürfigen Staaten .

l . Ost - Dschagatai .
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Veefassuttg : Die Ost , DschckAatai oder
kleine Bucharey ( Kara Kikai ) , ist eine unmittel¬
bare Provinz der chinesischen Monarchie .

Lage und Größe : Sie lieg ! zwischen 92
und H8° Länge , und 35 bis 45° Breite , wird
im Westen durch den Mustag vom Kirgiftnlcuide
und der großen Bucharey , im Nordwcsten und Nor¬
den durch eben dieses und das Gebirge Bogdo -
vola von der Sosngarey . im Osten von der Choschvr
tey , ( beydes Theile der Mongvley ) , im Süden

von
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von Tibet geschieden . Flächeninhalt : über
loooo Quadratmeilev .

! Beschaffenheit : : ein Steppenland , mit Step »
^ penflüffen , wovon der vornehmste der Werken ,

der sich in den See Lop ergießt . Die bewässerten
> Gegenden , sonderlich am Mastag , sind fruchtbar .

Von Südwesten nach Nordosten streicht die große ,
> hochgelegene und sehr kalte Sandwüste Lobt oder

Gch .rmo , die doch hie und da Quellen und Lager¬
plätze für die Nomaden hat , aber viele dürre Aeste

^ rings herum ausbreitet .

i prsducte : Die bessern Gegenden haben einen
Ueberfiuß anGetrride , Obst , Wein , einige Gebirge
Rhabarber .

Mamtfactirren und Handel schränken sich
, bloß auf einige Städte ein , und jene liefern , so viel

man weiß , keine Maaren zur Ausfuhr .

Eittwdhtiev sind theils muhamedanische Bu -
charen , die in Städten und Dörfern leben , theilS
lamaische Kalmücken , Nomaden und Räuber ; jene
ziemlich gebildet , diese unwissend und abergläubisch .

Ierken , am Flusse gleiches NrmenS , die sehr große
und stark bevölkerte Hauptstadt , wo gleichsam der Mittel »

pimck des Haudrls zwischen Nord - Asien , der großen Bucha »

rey , Indien , Lwck » vv China ist .

H . Die Mongoley .

Verfckjsnng : Die Mongoley ist in sehr viele
von einander unabhängige Erb - Staaten ( Regimen¬
ter , deren Obersten zum Theil den Titel der Khane
und Fürsten führen ) , von verschiedener Größe ge »

Nn » Heilt ,



theilt , welche zwar die chinesische Hoheit erkennen
müssen , aber doch bey dem Hasse der Narion gegen
die monarchische Negierungeformihre Autonomie be¬
halten haben .

Glänzen und Grosse : Sie erstreckt sich von
yo bis Länge und von 30 bis über 5c " Breite ,
und ist von der kleinen Bucharey , dem Kirgisenlande ,
Nordasien , Tungusien , China und Tibet , umgeben .
Der Flächeninhalt : beträgt über 50000 Quadrat -
Meilen .

Beschaffenheit : Das Land ist in verschiede¬
nen Richtungen von Steppen , insonderheit von einem
großen Theile der Sandwüste Cvbi , und von den
höchsten Gebirgen Asiens durchzogen . Es hat sehr
viele Steppenflüsse , wovon dcr IIi . der sich in
den See Balchajch ergießt , der vornehmste ist ,
und die Hauprquellen der großen Ströme Jrlisch , der
hier durch den See Saiffair geht , Ob , Jeniscy ,
Amur und Hoangho , wenige fruchtbare Gegenden
und eine kalke Luft .

s >nodr »cte t können nicht viele seyn , da fast
das ganze Land unangebauet liegt . Außer der sehr
wichtigen Viehzucht , und dem Wilde , worunter es
auch wilde Halb - Pferde ( Dsiggerei ) und wilde Esel
( Onager ) giebt , kennt man keine / als Rhabarber und
etwas Baumwolle .

An Manussactlteett und Handel fehlt eS
nicht ganz . Es werden Waffen , Leder und Wollen -
zeuche gemacht ; auch Papier , Seiden - und Baum «
wollenzeuche . Oie mangelnden Bedürfnisse werden
von Russen und Ducharen gegen Vieh und Pelzwerk
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«ingetauscht . Ihre Karawanen gehen bis Astrachan
und Tobolsk .

Elttwohmee sind die Mongolen , ein großer
Vdlkerstamm , der sich in zwcy Hanptaste zort ') ci ! t ,
die eigentlichen Mongolen und die Le . rucken ,
( Oelöc , fälschlich Eluthcn ) , wovon jeder wieder
verschiedene Zweige hat . Sie sind insgcsammr No¬
maden , der lamaischen oder schigemunischen Religion
ergeben , und haben so viel Cultur , als diese Religion
erfordert , und ihre Lebensart juläßt .

Emthc -ilmtg : Das Land zerfallt nach seinen
Bewohnern in dieKalmückey und Mongole !) .

i . Die Ralmückey nimmt den westlichen Theil
der gesammten Mongolei) ein , und besteht aus der
Eoongarey und Choschotey .

i s ) Die Sosngirrey , das Land der Soongarr
! ren . ( Cöhngarc ) , im Norden der kleinen Ducharey ,

zwischen dieser und Nordasien , ist sehr gebirgig ,
( die Berge , welche das Land von der eigentlichen
Mongolen trennen , hält man für die höchsten der
alten Welt ) , und begreift die Quellen desIrtisch ,
Ob , Jenisey , und den Steppenfluß Ili mit dem
See Balchasch .

Rnroe , ( d . i . die Stadt ) oder Urga , der chinesi -

sche Haupkpostrn gegen Rußland , die Resivenz ves idutuckra ,

( mongolischen Groß - Lama ) , des chinesischen Statthalters
und eines kalmückischen Fürsten .

d ) Die Lhoscbseey , zwischen der kleinen Bu -
charcy , Tibet und China , ist sehr gebirgig , doch
meist Steppenland , enthält die Quellen des Hoanghv

Nn 3 und



und den Stepp - nsee !7ksn , von welchem das
Land auch benannt wird . Das Vaterland der wah¬
ren Rhabarber .

L , Die eigentliche Mottcts ! e ^ , der östliche
Theil der gesammten Mongoley ^ zerfallt auch , nach
der Abtherlung der eigentlichen Mongolen , in zwei)
Theile : dieKalkas - und die Scharrar Mongoley .

a ) Die Aialkas - M - ttgsley , ( dom Flusse
Kalk « benannt ) , begreift die nördliche Hälfte der
eigentlichen Mongoley , hat im Norden die Quellen
der Flüsse , die weiter hinab vereinigt den Amur aus -
mache » , nämlich des Dttdtt , des nördlichen , und
des Revl <»n , des südlichen ; im Süden hingegen
Steppen , einen Theil von Codi , und Steppenflüsse ;
auch hohe Gebirge .

Rarnkorum , die vormalige Hauptstadt der Dschinr
gisen , und Residenz des berühmten Dschingis - Khan , in
Ruinen . — Mnimntschiil , auf der sibirischen Granzc ,
bey atjachra .

b ) Die Gckütwa « ( gelbe ) Mottgdley umfaßt
die südliche Hälfte der eigentlichen Mongoley , hat
jm Norden und Westen einen großen Theil der Wüste
Cvbi ; im Südosten krümmt sich der Hvangho hinein ,
und hier ist das Land angebanet , hat Waldungen
und Zinngruben . Von der Berg - Ebene Cobi steigt
man durch lauter wildes Gebirge immer abwärts bis
an die chinesische Mauer , welche die Scharra - Monr
gvley von China trennt .

Lsckchol , die Sommer « Residenz des chinesische »
Monarchen .
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HI . Tungusien .
Verfassung : Es hat , so viel man weiß , keine

eigenen Fürsten , sondern ist der Herrschaft des chine¬
sischen Monarchen unmittelbar unterworfen .

Lage und Größe : Es reicht von 135 bi -
r6o° Länge und 44 bis 54 ^ Breite , und ist von dev
Mungaley , von Nordasten , dem großen Ocean und
Korea umgeben . Sein Flächeninhalt : wird aus
40000 Quadratmeilen angegeben .

Beschaffenheit : Hochasien erhält hier eine
starke Abdachung gegen den großen Ocean ; die Step¬
pen hören auf , und das gewöhnliche Land erscheint
wieder . Tungusien ist gebirgig , und hat einen
Hauptfluss , den Amur , ( tunguflsch Sachalin -
Ula d . i . schwarzer Fluß ) , der aus der Vereinigung
der Flüsse Schilka , der weiter oben Onvn heißt , und
Argun ( weiter oben Kerlvn ) entsteht , viele ansehni
liche Nebenflüsse hat , und schiffbar ist .

Producte sind , außer Rhabarber und Schin -
seng , nicht genau bekannt , es wird Ackerbau , Vieh¬
zucht und Fischerey getrieben . Der östliche Theil
des Landes bis ans Meer ist mit ungeheuer » Wal¬
dungen bedeckt .

Von Manufactuvm und Handel des Lan¬
des wissen wir noch nichts .

Einwohner find die Tungusen , ein besonde¬
rer Völkerstamm , der sich in mehrere Völkerschaften
theilt , ( wovon die Mandschu - Tungusen , die Ero¬
berer von China , eine sind ) , sich zur lamaischen
Religion bekennt , und meist aus nomadischen Hir -
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tcn und Fischern , theilS auch aus seßhaften Acker¬
bauern besteht .

Eurk - ^ erlnttck : Das ganze Land wird in zwey
^ rnrfk ^ lrerj 'ch .r cen gerhetlr : Lsrrsik ^ n welche
den nördlichen , und Lnrn . welche den südlichen
Lhe ' l von Tungusten ausmacht . Hierzu kommt noch
die große Insel S .rck .rlm - Ula , vor der Mündung
des Amur , und die Landschaft ichearonch oder
Leao , längs der Küste des gelben Meeres , der
Dtandschu erste Eroberung .

RÜ ' iir « Ula - Chotc » tg , im Sä >en , die Hauvtstadt
derGtalihalrersmsft Drin , und dieNestden ; des LicetöuigS .

Tsitsikur , nördlich von Kirin , die Hauptstadt der
davon benannten Statthalterschaft , und ein Verdannungö »
ort der Chinescr .

Ulussrr r Mudan , am Amur , die nördlichste Granz -
festung der Ehineser gegen Sibirien .
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